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KRIEGSMYTHEN.
POLITISCHE MYTHEN IN PRO-
PAGAN.DA UND ROMANEN DER
AUFSTANPTSCHEN tM SPANT-
SCHEN BURGERKRIEG

Trappe, Ursula (2011), Frankfurt
am lvl.: Vervuert. 471 S.

Mythische Verklärung zur Legitimie-
rung des eigenen politischen Handetns
gab es vor, während und nach dem spa-
nischen Bürgerkrieg auf beiden Seiten.
Die des ,,nationaten Lagers" erwiesen
sich jedoch, weil sie sich im Kampf ge-

gen den Gegner durchsetzten und vierzig Jahre lang behaupten
konnten, ats dauerhafter und zählebiger als , , [ inke,,Mythen. Die
vortiegende Dissertation untersucht die franquistischen Mythen
und zieht dabei ats Quette in erster Linie zeitgenössische Romane
heran. Aus Concha Espinas Refoguardio, Agustin de Foxäs Madrid
de corte a cheko und Rafael Garcia Serranos Eugenio o procloma-
ciön de la primavera arbeitet die Autorin eine Vietzaht ootitischer
Mythen heraus, die sich im Laufe der Jahre zu einer kohärenten Er-
zählung verdichteten. lhre besondere Leistung besteht darin, die-
se Mythen nicht nur aufzuzählen, sondern sie in einen Zusammen-
hang zu bringen, der den franquistischen Diskurs über Jahrzehnte
hinweg bestimmen so[te. Sie schafft drei Kategorien (Aufbruch,
Wand[ung, Ankunft), denen sie die einzetnen Mythen zuordnet. Die
,,Aufbruchsmythen" sotlten die nationate Einheit und ldentität erst

einmal begründen. Dazu diente insbesondere der Mythos vom ,,na-
tionaten Verfalt" und von einer ,,internationaten Verschwörung,.
(beides gitt es aufzuhatten und zu besiegen), aber auch der Mythos
vom gegnerischen,,Unmenschen", der als,, tr iebhaft, . , , , t ier isch,,,
,,parasitär" und ,,dämonisch" verunglimpft wurde. So erschien der
Aufstand als notwendiger Kampf zur Aufrechterhaltung der Morat,
ats ertaubte Jagd, als Ausrottung einer Seuche oder als heitende
Teufetsaustreibung. Während des Krieges kam es zu ,,Wandtungs-
mythen", die Gewalt und Btutvergießen rechtfertigen sottten. Der
Mythos von der ,,dauerhaften Konterrevotution', oder der von der
,,götttichen Auserwähltheit" hoben den Kampf aus der Tagesaktu-
alität heraus und schufen eine sakrate Aura, in der es um nichts
weniger ging ats um die Verteidigung ,,des spanischen Wesens',
schtechthin. Und schtießtich bedurfte es von ,,Ankunftsmythen,.,
die die franquistische Herrschaft für immer tegitimieren soltten.
Sie wurde interpretiert ats ruhmreiche ,,Fortsetzung., des Golde-
nen Zeitalters, als ,,Neugründung" des römischen lmperiums, als
vötkerumfassende hispanidod, die Spanien auch nach der Entko-
lonisation eine spirituette Vorherrschaft über die mittet- und süd-
amerikanischen Länder sichern so[lte.
Dass sich die Autorin bei der Beschreibung dieser mythischen Er-
zählungen nicht nur auf Propaganda- und Hetzschriften des Regi-
mes, auf politische Reden und amttiche Vertautbarungen stützt,
sondern fiktionate Texte auswertet und dekonstruiert (und gerade
sotche, die im franquistischen Spanien eine weite Verbreitung und
Leserschaft gefunden haben), macht einmal mehr deuttich, dass
eine engere Zusammenarbeit zwischen Historikern und Literatur-
wissenschafttern für beide Seiten sehr fruchtbar und gewinnbrin-
gend sein kann.
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DIE SPANISCHE LYRIK DER
GEGENWART 1980-2005.

Cono Ballesta, Juon &, Tietz,
lvlanfred - in Zusommenarbeit
mit Arnscheidt, Gero &. Pardellas
Velay, Rosamno (Hrsg.) (2011),
Frankfurt am lvl.: Vervuert. 474 S.

Die beiden dickteibigen Bände zur spa-
nischen Lyrik von den Anfängen bis zur
Moderne (,,Die spanische Lyrik von den
Anfängen bis 1870" und ,,Die spanische
Lyrik der Moderne", beide herausgege-

ben von Manfred Tietz), stetlten für Studierende der Hispanistik
in den letzten zwei Jahaehnten eine unerschöpfliche euette von
Einzetanalysen und -interpretationen zu bekannten und weniger
bekannten spanischen Gedichten dar. Der nun erschienene dritte
Band zur zeitgenössischen Lyrik der letzten drei Jahrzehnte macht
diese Tritogie komplett. Die 23 Aufsätze behandetn folgende Tex-
te: Btanca Andreu: Escucha, escüchame (Rosamna pardettas Ve-
lay), Bernardo Atxaga: Trikuarena (Jon Kortazar), Fetipe Benitez
Reyes: El artificio (Mechthitd Atbert), Guittermo Carnero: pie paro
un retrato de Volery Larboud (lgnacio Javier Löpez), Luisa iast-
ro: Estoy cargando o descargando sustancios explosivas (Sieghitd
Bogumit-Notz), Antonio Cotinas: Juan de Ia Cruz sestea en el pinar
de Almorox (Manfred Tietz), Luis Atberto de Cuenca: La molcasada
(Jos6 Manuel Löpez de Abiada und Javier Leträn), Ramiro Fonte:

Os nenos de Europa (Jesüs G. Maestro), Luis Garcia Montero: El
insomnio de Jovellonos (Juan Cano Batlesta), Ctara Jan6s: ptonto
(Maria Grazia Profeti), Diego Jesüs Jim6nez: Color solo (Juan Jos6
Lanz), Jon Juaristi: Epistola o los voscones (Santiago Navarro pas-
tor), Jutio Martinez Mesanza: En Esparta despuös de Leuctra tris-
fe (Trevor J. Dadson), Cartos Marzat: Relato del viajero ocasional
(Jos6 Antonio Pärez Bowie), Jos6 Antonio Mesa To16: La herencia
(Christoph Rodiek), Luis MuRoz: Correspondencios (Horst Weich),
Miquel Angel Riera: La tronsformociö auroral (pere Rosettö Bover),
Ana Rossetti: A Sebastiön, virgen (Gero Arnscheidt und Hendrik
Schtieper), Javier Salvago: Al cumplir los treinta (Ctaude Le Bi-
got), Andr6s Sänchez Robaina: A una roca (Manfred Lentzen), Etoy
Sänchez Rosilto: Lo playo (Francisco Javier Diez de Revenga), Luis
Antonio de Vitlena: EI mundo es bello, anchos los deseos (Randot-
phe D. Pope) und Roger Wolfe: Noda nuevo (Dieter Ingenschay).
Sehr nützlich sind das Einführungskapitel, in dem Juan Cano Bat-
testa die neueste spanische Lyrik von 1980 bis 2005 vorstettt und
auf wichtige Themen und Tendenzen der aktuetten lvrischen pro-
duktion in Spanien verweist, und das abschtießende Kapitet von
Rosamna Pardeltas Vetay. Sie untersucht ,,übersetzung und Re-
zeption der spanischen Gegenwartstyrik im deutschsprachigen
Raum", beschreibt kurz eine Reihe von einschtägigen Anthotogi-
en und nennt einige wichtige Arbeiten aus der Sekundärliteratur.
Der Sammetband ist nicht nur ein wichtiges Werkzeug für die Be-
handtung spanischer Gedichte in universitären Proseminaren und
im Spanischunterricht der gymnasiaten Oberstufe, sondern bietet
auch dem btoßen Liebhaber spanischer Lyrik einen reichhaltigen
und genussvolten Überbtick über die aktuette spanische Lvrik.
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HISPANIDAD 1898
ODER DIE ERFINDUNG DES NEUEN SPANIEN.

Engler, Winfried (2012), Berlin: Tranvio. 180 S.

Der Autor, emeritierter Professor für Romanistik an der Freien Uni-
versität Berlin, ist vor atlem durch seine Veröffentlichungen zur
französischen Literatur bekannt. Sein Buch zur Generaciön del 98
in Spanien beginnt mit einem vielseitigen Überbtick zur Gesamtsitu-
ation, wobei die Zwischenüberschriften sehr zur Erteichterune der
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Lektüre beitragen, denn atl die zahlreichen Fremd- und Fachwörter
in ,,1898 - Konkurrierende Diskurse" fordern den Leser heraus.
Auch im Folgenden erfährt der Rezensent, dass im Gegensatz zu
seinem eigenen Studium (in den fünfziger Jahren) heutzutage sehr
viel mehr an einschtägigem Wissen vorausgesetzt wird - atso kein
Werk zur Einführung, sondern ausgesprochen zur Vertiefung. Die
anfangs sehr häufigen Bezüge zum Bereich des Französischen wird
ats wiltkommen betrachten, wer setbst Französisch studiert hat.
DieAussagen zur Generaciön del 98 kann freilich nur einigermaßen
nachvotlziehen, wer die behandelten Texte bereits kennt.
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